
"Gasprom" registriert Tochterfirma in der Ukraine
Ukraine-Nachrichten

"Gasprom" registriert Tochterfirma in der Ukraine

09.04.2008

Gestern wurde eine neues Tochterunternehmen der russischen “Gasprom” in der Ukraine registriert. Bereits
morgen soll die Gesellschaft mit beschränkter Haftung “Gasprom Sbyt Ukraina” die Lizenz zum Verkauf von bis zu
7,5 Mrd. m³ Gas im Land erhalten. Dies ist eine der Schlüsselbedingungen für die friedliche Gaseinigung zwischen
der Ukraine und Russland. Doch bei damit wird der Konflikt wohl nicht enden, denn beide Seiten haben sich
bislang noch nicht geeinigt wie mit der Frage der Tilgung von 2 Mrd. $ Schulden durch “Naftogas” umgegangen
wird.
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Darüber das gestern “Gasprom” in der Ukraine seine Tochterfirma “Gasprom Sbyt Ukraina” registrierte erzählte
dem “Kommersant-Ukraine“ gestern ein Informant beim russischen Monopolisten. Am nächsten Donnerstag ist
auf der Sitzung der Staatlichen Kommission zur Regulierung des Elektroenergiemarkte geplant, die Frage der
Ausgabe einer Lizenz an dieses Unternehmen zu untersuchen, erzählte einer der Mitspieler auf dem Gasmarkt der
Ukraine. 

In der neuen Struktur wird fast das gesamte Kollektiv der Geschlossenen Aktiengesellschaft “UkrGas-Energo”
(50% gehören “Naftogas Ukrainy” und 50% RosUkrEnergo, bei der “Gasprom” ebenfalls 50% hält). Insgesamt
arbeiten in der Gesellschaft 60 Menschen. Doch das neue Unternehmen leiten wir nicht der Chef von
“UkrGas-Energo”, Igor Woronin, sondern “ein neuer Mensch, welchen ‘Gasprom’ aus Moskau sendet”.

Bei “Gasprom”, “UkrGas-Energo” und “Naftogas” konnte man gestern nicht präzisieren, wer die Gesellschaft
leiten wird. Doch ein Informant des “Kommersant-Ukraine“ beim russischen Monopolisten erzählte, dass die neue
Gesellschaft Anatolij Podmyschalskij leiten wird, der Chef der Leiterung “Gasproms” bei der Arbeit mit den GUS
Staaten. Podmyschalskij war in letzter Zeit ein Schlüsselgesprächspartner mit der Ukraine von Seiten des
Monopolisten.

Der direkte Zugang “Gasproms” auf den Gasbinnenmarkt der Ukraine war eine der Schlüsselbedingungen bei der
Beilegung des Konfliktes zwischen Moskau und Kiew bei der Gaslieferung. Dabei soll “UkrGas-Energo”, über die
bislang der Monopolist im Lande tätig war, liquidiert werden. Beide Seiten stimmen Schritt für Schritt weitere
Parameter neuer Schemen in den gegenseitigen Beziehungen ab. Morgen sollen bei “Gasprom” Verhandlungen
mit der Leitung der Staatlichen Aktiengesellschaft “Naftogas Ukrainy” stattfinden, in deren Verlauf die Seiten
planen Zusätze zu der Vereinbarung über die Entwicklung der Beziehungen im Gasbereich vom 12. März zu
unterzeichnen. Es ist bereits eine vorläufige Vereinbarung darüber erreicht worden, dass die ukrainische Seite
Garantien für die Bezahlung von 55 Mrd. Kubikmeter Gas in 2008 gibt und “Gasprom” stimmt den Bedingungen
von “Naftogas” zu. 

Wie dem “Kommersant-Ukraine“ ein Informant erzählte, welcher der ukrainischen Delegation nahe steht, wurde
als Grundlage für die Zusätze ein Protokoll genommen, welches vom Ministerialkabinett Mitte März bestätigt
wurde. In diesem wurden einige für die Ukraine prinzipielle Änderungen im Schema der Gaslieferungen für das
Land aufgenommen. “Gasprom Sbyt Ukraina” besitzt das Recht nicht mehr als 7,5 Mrd. Kubikmeter Gas auf dem
Binnenmarkt des Landes abzusetzen (in der Variante der Vereinbarung vom 12. März, die von “Gasprom”
ausgearbeitet wurde, hieß es noch: “nicht weniger als 7,5 Mrd. Kubikmeter”). Vom 1. April an wird ein direkter
Vertrag zwischen “Gasprom Export” und “Naftogas” bei der Lieferung von mittelasiatischem Gas in die Ukraine
gelten. Die Abrechnung des Gases, welches im Januar-März verbraucht wurde, wird direkt mit RosUkrEnergo
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abgewickelt, abzüglich der Abrechnungen mit “UkrGas-Energo”. Gleichzeitig wird RosUkrEnergo gezwungen den
Gastransit über die Ukraine vom 1. April an einzustellen. Dabei erkannte Premierministerin Julia Timoschenko den
Fakt der Lieferung russischen Gases im Januar-Februar in Höhe von 1,4 Mrd. Kubikmeter an und bestätigte die
Absicht für diese Menge den Preis von 314,7$ für tausend Kubikmeter zu bezahlen, jedoch nicht in der Form von
Geld, sondern mit Gas aus den unterirdischen Gaslagern.

Im Übrigen drückt eine Reihe von Experten ihre Befürchtung aus, dass es auch dieses Mal nicht gelingt den
Konflikt beizulegen. Die Registrierung von “Gasprom Sbyt Ukraina” in Kiew erwarteten Manager des russischen
Monopolisten bereits am letzten Donnerstag, doch wurde diese verschoben. Wie der Leiter des Zentrum für
Energieforschung, Konstantin Borodin, anmerkt, ist das Problem der Bezahlung von importiertem Gas im
Januar-März in Höhe von 2 Mrd. $ nicht gelöst und “Naftogas” setzt die ganze Zeit die Entnahme von Gas fort.
Außerdem droht “Naftogas” ein technisches Problem: das Ministerialkabinett vermochte es bislang nicht den
Finanzplan der Staatlichen Aktiengesellschaft zu bestätigen. Der Meinung von Experten nach, kann das
Unternehmen keine Bankgarantien bei vorliegenden Zahlungsverpflichtungen von mehr als 2 Mrd. $ finden. “Das
Gasgeschäft kann man nicht führen, wenn keine Kreditmöglichkeiten bestehen, da das Gas unter Vorauszahlung
gekauft wird. Daher ist die momentane Situation geeignet dafür um für “Naftogas” die Möglichkeit der Arbeit auf
dem Markt der industriellen Verbraucher zu erschweren.”, sagte früher der Generaldirektor der ungarischen
Magyar GT Janosch Petöfi. “Naftogas” erklärte die Absicht die Gaslieferung an Industrieverbraucher wieder
aufzunehmen.

Informanten des “Kommersant-Ukraine“ bei “Gasprom” sagen, dass wenn die ukrainische Delegation keine
Finanzgarantien für die Bezahlung mitbringt und die Tätigkeit von “Gasprom Sbyt Ukraina” nicht legalisiert, dann
wird das alte System des Gasimports mit den Mittlern RosUkrEnergo und “UkrGas-Energo” beibehalten. Doch bei
“Naftogas” versichert man, dass es mit “der Finanzierung keine Probleme gibt und wenn es notwendig wird
Garantien folgen”.

Quelle: Kommersant-Ukraine

Übersetzer: Andreas Stein  — Wörter: 842
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Namensnennung-Keine kommerzielle Nutzung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland Sie
dürfen: 

das Werk vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen
Bearbeitungen des Werkes anfertigen

Zu den folgenden Bedingungen: 

Namensnennung. Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen
(wodurch aber nicht der Eindruck entstehen darf, Sie oder die Nutzung des Werkes durch Sie würden entlohnt). 

Keine kommerzielle Nutzung. Dieses Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden. 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen. Wenn Sie dieses Werk bearbeiten oder in anderer Weise umgestalten,
verändern oder als Grundlage für ein anderes Werk verwenden, dürfen Sie das neu entstandene Werk nur unter
Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder
vergleichbar sind. 

Im Falle einer Verbreitung müssen Sie anderen die Lizenzbedingungen, unter welche dieses Werk fällt,
mitteilen. Am Einfachsten ist es, einen Link auf diese Seite einzubinden.
Jede der vorgenannten Bedingungen kann aufgehoben werden, sofern Sie die Einwilligung des
Rechteinhabers dazu erhalten.
Diese Lizenz lässt die Urheberpersönlichkeitsrechte unberührt.

Haftungsausschluss 

Die Commons Deed ist kein Lizenzvertrag. Sie ist lediglich ein Referenztext, der den zugrundeliegenden
Lizenzvertrag übersichtlich und in allgemeinverständlicher Sprache wiedergibt. Die Deed selbst entfaltet keine
juristische Wirkung und erscheint im eigentlichen Lizenzvertrag nicht. 

Creative Commons ist keine Rechtsanwaltsgesellschaft und leistet keine Rechtsberatung. Die Weitergabe und
Verlinkung des Commons Deeds führt zu keinem Mandatsverhältnis. 

Die gesetzlichen Schranken des Urheberrechts bleiben hiervon unberührt. 

Die Commons Deed ist eine Zusammenfassung des Lizenzvertrags in allgemeinverständlicher Sprache. 
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